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Zitat von Karl-Dieter

Das ist klar, aber es muss ja das Leben oder die Gesundheit der Mutter oder des
ungeborenen Babys gefährdet sein. Und das ist mir nicht ganz klar, wie das der Fall
sein soll bei psychischen Problemen.

Bei Männern unter 40 ist Suizid eine der Haupttodesursachen. Jedes Jahr nehmen sich in
Deutschland knapp 10 000 Menschen das Leben, mehr als doppelt so viele, wie im
Straßenverkehr sterben. Ich kenne 4 Fälle im weitern Umfeld (alle im beruflichen Kontext),
einer davon war körperlich schwer erkrankt, die anderen 3 waren rein psychisch.

Muss man ernsthaft erklären, dass psychische Erkrankungen nicht einfach eine Frage von "stell
dich mal nicht so an" sind?
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